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Abfallwirtschaftsverband Lippe 
 
359 Bekanntmachung des Beschlusses der Ver-

bandsversammlung des Abfallwirtschaftsver-
bandes Lippe über den Jahresabschluss 2011 
und die Entlastung des Verbandsvorstehers 

 
Die Verbandsversammlung des Abfallwirtschaftsverbandes 
Lippe hat in ihrer Sitzung vom 30.11.2012 den von der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Röhricht & Dr. Schillen, 
Bielefeld, geprüften Jahresabschluss einstimmig durch Be-
schluss festgestellt, über die Behandlung des Jahreser-
gebnisses beschlossen und dem Verbandsvorsteher Ent-
lastung erteilt (§ 18 Abs. 1 Gesetz über kommunale Ge-
meinschaftsarbeit i.V.m. § 96 Abs. 1 GO NRW). 
 
Der Jahresabschluss 2011 des Abfallwirtschaftsverbandes 
Lippe wurde der Bezirksregierung Detmold gem. § 18 Abs. 
2 Gesetz über kommunale Gemeinschaftsarbeit i.V.m. § 96 
Abs. 2 GO NRW 
angezeigt. Das Anzeigeverfahren ist abgeschlossen. 
 
Die vollständige Schlussbilanz zum 31.12.2011 ist nach-
stehend abgedruckt. 
 
Schlussbilanz des Abfallwirtschaftsverbandes Lippe 
zum 31.12.2011 
 

A K T I V A P A S S I V A
31.12.2010 31.12.2011 31.12.2010 31.12.2011

1. Anlagevermögen 1. Eigenkapital

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 0,00 0,00 1.1 Allgemeine Rücklage 5.925.107,71 382.729,13 

1.2 Sachanlagen 428,53 214,27 1.2 Sonderrücklagen 0,00 0,00 

1.3 Finanzanlagen 345.929,13 345.929,13 1.3 Ausgleichsrücklage 1.158.265,96 0,00 

1.4 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag -6.700.644,54 0,00 

2. Umlaufvermögen

2.1 Vorräte 0,00 0,00 2. Sonderposten

2.2 Forderungen u. sonstige Vermögensgegenstände 2.1 für Zuwendungen 0,00 0,00 

2.2.1 Öf fentl.-rechtl. Forderungen u. Forderungen aus 2.2 für Beiträge 0,00 0,00 

         Transferleistungen 2.3 für den Gebührenausgleich 0,00 0,00 

2.2.1.1 Gebühren 0,00 0,00 2.4 Sonstige Sonderposten 0,00 0,00 

2.2.1.2 Beiträge 0,00 0,00 

2.2.1.3 Steuern 0,00 0,00 3. Rückstellungen

2.2.1.4 Forderungen aus Transferleistungen 0,00 0,00 3.1 Pensionsrückstellungen 0,00 0,00 

2.2.1.5 Sonstige öffentl.-rechtl. Forderungen 36.389,76 1.038.252,66 3.2 Rückstellungen für Deponien u. Altlasten 0,00 0,00 

2.2.2 Privatrechtl. Forderungen 3.3 Instandhaltungsrückstellungen 0,00 0,00 

2.2.2.1 gegenüber dem privaten Bereich 189.692,98 123.301,69 3.4 Sonstige Rückstellungen 6.986.426,95 7.857.048,82 

2.2.2.2 gegenüber dem öffentlichen Bereich 0,00 0,00 

2.2.2.3 gegen verbundene Unternehmen 0,00 0,00 4. Verbindlichkeiten

2.2.2.4 gegen Beteiligungen 0,00 0,00 4.1 Anleihen 0,00 0,00 

2.2.2.5 gegen Sondervermögen 0,00 0,00 4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 0,00 0,00 

2.2.3 Sonstige Vermögensgegenstände 0,00 0,00 4.3 Verbindlichkeiten aus Krediten zur 

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 0,00       Liquiditätssicherung 0,00 0,00 

2.4  Liquide Mittel 8.160.098,48 7.632.839,50 4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die 

      Kreditaufnahmen w irtschaftlich gleichkommen 0,00 0,00 

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen 279.359,31 180.409,26 

4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 1.084.023,49 720.350,04 

4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 0,00 

5. Passive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00 

8.732.538,88 9.140.537,25 8.732.538,88 9.140.537,25 

Bilanzstichtag: Bilanzstichtag:

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Der Jahresabschluss mit der vollständigen Schlussbilanz 
wird hiermit gem. § 18 Abs. 1 Gesetz über kommunale 
Gemeinschaftsarbeit (Bekanntmachung vom 
1. Oktober 1979; GV. NRW. S. 621) in der zurzeit gültigen 
Fassung in Verbindung mit § 96 Abs. 2 Satz 2 Gemeinde-
ordnung Nordrhein-Westfalen (Bekanntmachung vom 
14.07.1994; GV  NW S. 666) in der zurzeit gültigen Fas-
sung öffentlich bekannt gemacht. 
 
Detmold, den 04.06.2014 
 
 
Heuwinkel 
- Verbandsvorsteher - 

Kr.Bl.Lippe 25.07.2014 
 
 
 
360 Bekanntmachung des Beschlusses der Ver-

bandsversammlung des Abfallwirtschaftsver-
bandes Lippe über den Jahresabschluss 2012 
und die Entlastung des Verbandsvorstehers 

 
Die Verbandsversammlung des Abfallwirtschaftsverbandes 
Lippe hat in ihrer Sitzung vom 29.11.2013 den von der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Röhricht & Dr. Schillen, 
Bielefeld, geprüften Jahresabschluss einstimmig durch Be-
schluss festgestellt, über die Behandlung des Jahreser-
gebnisses beschlossen und dem Verbandsvorsteher Ent-
lastung erteilt (§ 18 Abs. 1 Gesetz über kommunale Ge-
meinschaftsarbeit i.V.m. § 96 Abs. 1 GO NRW). 
 
Der Jahresabschluss 2012 des Abfallwirtschaftsverbandes 
Lippe wurde der Bezirksregierung Detmold gem. § 18 Abs. 
2 Gesetz über kommunale Gemeinschaftsarbeit i.V.m. § 96 
Abs. 2 GO NRW 
angezeigt. Das Anzeigeverfahre ist abgeschlossen. 
 
Die vollständige Schlussbilanz zum 31.12.2012 ist nach-
stehend abgedruckt. 
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Schlussbilanz des Abfallwirtschaftsverbandes Lippe 
zum 31.12.2012 
 

A K T I V A P A S S I V A
31.12.2011 31.12.2012 31.12.2011 31.12.2012

1. Anlagevermögen 1. Eigenkapital

1.1 Im materielle Vermögensgegenstände 0,00 0,00 1.1 Allgemeine Rücklage 382.729,13 382.729,13 

1.2 Sachanlagen 214,27 0,00 1.2 Sonderrücklagen 0,00 0,00 

1.3 Finanzanlagen 345.929,13 345.929,13 1.3 Ausgleichsrücklage 0,00 0,00 

1.4 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 0,00 0,00 

2. Um laufvermögen

2.1 Vorräte 0,00 0,00 2. Sonderposten

2.2 Forderungen u. sonstige Vermögensgegenstände 2.1 für Zuwendungen 0,00 0,00 

2.2.1 Öffentl.-rechtl. Forderungen u. Forderungen aus 2.2 für Beiträge 0,00 0,00 

         Transferleistungen 2.3 für den Gebührenausgleich 0,00 0,00 

2.2.1.1 Gebühren 0,00 0,00 2.4 Sonstige Sonderposten 0,00 0,00 

2.2.1.2 Beiträge 0,00 0,00 

2.2.1.3 Steuern 0,00 0,00 3. Rückstellungen

2.2.1.4 Forderungen aus Transferleistungen 0,00 0,00 3.1 Pensionsrückstellungen 0,00 0,00 

2.2.1.5 Sonstige öffentl.-rechtl. Forderungen 1.038.252,66 26.058,04 3.2 Rückstellungen für Deponien u. Altlasten 0,00 0,00 

2.2.2 Privatrechtl. Forderungen 3.3 Instandhaltungsrückstellungen 0,00 0,00 

2.2.2.1 gegenüber dem privaten Bereich 123.301,69 386.274,66 3.4 Sonstige Rückstellungen 7.857.048,82 8.280.753,80 

2.2.2.2 gegenüber dem öffentlichen Bereich 0,00 8.160,00 

2.2.2.3 gegen verbundene Unternehmen 0,00 0,00 4. Verbindlichkeiten

2.2.2.4 gegen Beteiligungen 0,00 0,00 4.1 Anleihen 0,00 0,00 

2.2.2.5 gegen Sondervermögen 0,00 0,00 4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 0,00 0,00 

2.2.3 Sonstige Vermögensgegenstände 0,00 0,00 4.3 Verbindlichkeiten aus Krediten zur 

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 0,00       Liquiditätssicherung 0,00 0,00 

2.4  Liquide Mittel 7.632.839,50 8.889.097,20 4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die 

      Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 0,00 0,00 

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen 180.409,26 62.907,12 

4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 720.350,04 919.128,98 

4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 10.000,00 

5. Passive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00 

9.140.537,25 9.655.519,03 9.140.537,25 9.655.519,03 

Bilanzstichtag: Bilanzstichtag:

 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Der Jahresabschluss mit der vollständigen Schlussbilanz 
wird hiermit gem. § 18 Abs. 1 Gesetz über kommunale 
Gemeinschaftsarbeit (Bekanntmachung vom 
1. Oktober 1979; GV. NRW. S. 621) in der zurzeit gültigen 
Fassung in Verbindung mit § 96 Abs. 2 Satz 2 Gemeinde-
ordnung Nordrhein-Westfalen (Bekanntmachung vom 
14.07.1994; GV  NW S. 666) in der zurzeit gültigen Fas-
sung öffentlich bekannt gemacht. 
 
Detmold, den 04.06.2014 
 
 
Heuwinkel 
- Verbandsvorsteher - 

Kr.Bl.Lippe 25.07.2014 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
361 I. Haushaltssatzung des Abfallwirtschaftsver-

bandes Lippe für das Haushaltsjahr 2014 
 
Aufgrund der §§ 18 – 19a des Gesetzes über die kommu-
nale Gemeinschaftsarbeit (GkG) in der zur Zeit gültigen 
Fassung, in Verbindung mit §§ 75 ff. der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der zur 
Zeit gültigen Fassung und der Verbandssatzung für den 
Abfallwirtschaftsverband Lippe in der derzeit gültigen Fas-
sung, hat die Verbandsversammlung des Abfallwirtschafts-
verbandes Lippe am 29.11.2013 folgende Haushaltssat-
zung erlassen: 
 

§ 1 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014 stellt die vo-
raussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Auf-
wendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leis-
tenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungser-
mächtigungen, die für die Erfüllung der Aufgaben des Ab-
fallwirtschaftsverbandes Lippe relevant sind, dar. Er wird  
 
im Ergebnisplan mit  
Gesamtbetrag der Erträge auf             18.425.025 EUR 
Gesamtbetrag der Aufwendungen auf        18.414.000 EUR 
 
im Finanzplan mit 
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit auf              18.048.000 EUR 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit auf              18.413.000 EUR 
 
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätig-
keit und der  
Finanzierungstätigkeit auf                 0 EUR 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätig-
keit und der  
Finanzierungstätigkeit auf          1.000 EUR 
 
festgesetzt. 
 

§ 2 
 
Kredite für Investitionen werden nicht veranschlagt. 
 

§ 3 
 
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 
 

§ 4 
 
Die Verringerung der Ausgleichsrücklage bzw. eine Verrin-
gerung der allgemeinen Rücklage zum Ausgleich des Er-
gebnisplans wird für 2014 nicht festgesetzt. 
 

§ 5 
 
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung 
in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 

 500.000  EUR 
festgesetzt. 
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§ 6 

Regelungen zur Umlagenfestsetzung des Verbandes 
 
1. Die Umlage nach § 16 Abs 3. Buchstabe a der Ver-

bandssatzung in der derzeit gültigen Fassung ergibt 
sich 
a) für die bei den Entsorgungsanlagen angelieferten 

Rest- und Bioabfallmengen auf Grundlage der Ge-
bührensatzung des Kreises Lippe vom 25.09.2006 
in der derzeit gültigen Fassung für Restabfall in Hö-
he von 158,87 € / Mg (brutto) und für Bioabfall in 
Höhe von 103,36 € / Mg (brutto) (Ergebniskonto 
4182000). 

b) für die Inanspruchnahme der Leistung für die Pa-
pierentsorgung in Höhe von 95,95 €/Mg eingesam-
melter Menge (brutto) (Ergebniskonto 4182400). 

 
 
2. Die Umlage nach § 16 Abs. 3 Buchstabe b der Ver-

bandssatzung ergibt sich nach Inanspruchnahme von 
Leistungen aus dem als Anlage 1 beigefügten Leis-
tungsverzeichnis für Sammlung und Transport (Ergeb-
niskonto 4182100) 

 
3. Die Umlage nach 16 Abs. 3  Buchstabe c der Ver-

bandssatzung sich 
a) aufgrund des Leistungsvertrages mit der Arbeits-

gemeinschaft Arbeit gGmbH (AGA) für Sperrmüll in 
Höhe von 4,91 €/EW brutto pro Jahr 

b) nach der Inanspruchnahme der Leistung für die 
Schadstoffentsorgung in Höhe von  
I. 1,09 €/EW (brutto) pro Jahr bei 2 Sammlungen 

pro Jahr bzw.  
II. 1,14 €/EW pro Jahr bei 4 Sammlungen pro 

Jahr  
III. 1,24 €/EW pro Jahr bei stationärer monatlicher 

Sammlung 
Die Festsetzung des veranschlagten Betrages erfolgt zu-
sammengefasst unter dem Ergebniskonto 4182200) 
 

§ 7 
 
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszah-
lungen, die auf gesetzlicher oder vertraglicher Grundlage 
beruhen, sind im Sinne des § 83 Abs. 2 GO NRW erheb-
lich, wenn sie im Einzelfall mehr als 500.000 € betragen. 
 

§ 8 
 
Es werden alle Aufwendungsermächtigungen des Teiler-
gebnisplanes, mit Ausnahme der Abschreibungen, und alle 
Auszahlungsermächtigungen des Teilfinanzplanes jeweils 
für gegenseitig deckungsfähig erklärt. 
 
Detmold, den 04.11.2013 
 
aufgestellt  bestätigt 
gez. Lockstedt  gez. Heuwinkel 
   Verbandsvorsteher 
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II. Bekanntmachung der Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2014 
 
Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für 
das Haushaltsjahr 2014 wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht. Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß 
§ 18 Abs. 1 des Gesetzes über die kommunale Gemein-
schaftsarbeit (GkG) i.V.m. § 80 Abs. 5 Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) der Bezirks-
regierung in Detmold mit Schreiben vom 26.02.2014 ange-
zeigt worden. Das Anzeigeverfahren wurde inzwischen ab-
geschlossen. 
 
Hinweis : 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustande-
kommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn  
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung oder Anzeige fehlt,  
 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich be-
kannt gemacht worden,  
 
c) der Verbandsvorsteher hat den ordnungsgemäßen Be-
schluss der Verbandsversammlung des Abfallwirtschafts-
verbandes vorher beanstandet oder  
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber dem 
Abfallwirtschaftsverband vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wor-
den, die den Mangel ergibt. 
 
Detmold, den 04.06.2014 
 
 
Heuwinkel 
(Verbandsvorsteher) 

Kr.Bl.Lippe 25.07.2014 
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Blomberger Versorgungsbetriebe 
GmbH 
 
362 Öffentliche Bekanntmachung 
 
Nachfolgend geben wir Ihnen die gültigen ergänzenden 
Bedingungen ab dem 1. September 2014 zur  
Stromgrundversorgungsverordnung (StromGVV), Allge-
meinen Vertragsbedingungen zur Stromlieferung 
in Niederspannung (Haushaltskunden, Kleingewerbe) und 
Gasgrundversorgungsverordnung (GasGVV) bekannt. 
 

Ergänzende Bedingungen (gültig ab dem 1. September 
2014) 

 
zu der "Verordnung über allgemeine Bedingungen für 
die Grundversorgung von Haushaltskunden und die 

Ersatzversorgung mit Elektrizität aus dem Niederspan-
nungsnetz (Stromgrundversorgungsverordnung - 

StromGVV)" vom 26. Oktober 2006 - BGBl. 2006, Teil I 
Nr. 50, S. 2391 ff. – 

und 
zu der "Verordnung über allgemeine Bedingungen für 
die Grundversorgung von Haushaltskunden und die 
Ersatzversorgung mit Gas aus dem Niederdrucknetz 
(Gasgrundversorgungsverordnung - GasGVV)" vom 

26. Oktober 2006 - BGBl. 2006, Teil I Nr. 50, S. 2391 ff - 
 
1. Abrechnung, Abschlagszahlungen (§§ 12, 13 

StromGVV und GasGVV) 
Der Elektrizitäts- und Gasverbrauch des Kunden wird in 
der Regel einmal jährlich festgestellt und abgerechnet 
(Abrechnungsjahr). Die Blomberger Versorgungsbetrie-
be GmbH ist berechtigt, in kürzeren Zeitabständen 
Rechnungen zu legen. 

 
Auf Wunsch des Kunden rechnet die Blomberger Ver-
sorgungsbetriebe GmbH den Strom- und Gasverbrauch 
monatlich, vierteljährlich oder halbjährlich ab (unterjäh-
rige Abrechnung). Hierfür gelten nachfolgende Bedin-
gungen: Eine unterjährige Abrechnung kann immer nur 
mit Beginn eines Monats aufgenommen werden. Der 
Wunsch nach einer unterjährigen Abrechnung ist der 
Blomberger Versorgungsbetriebe GmbH vom Kunden 
in Textform spätestens vier Wochen vor dem ge-
wünschten Anfangsdatum mitzuteilen. In der Mitteilung 
sind anzugeben: 

 
- die Angaben zum Kunden (soweit zutreffend jeweils 

Firma, Registergericht, Registernummer, Familien-
name, Vorname, Geburtstag, Adresse, Kunden-
nummer), 

- die Zählernummer, 
- die Angaben zum Messstellenbetreiber und gege-

benenfalls zum Messdienstleister (Firma, Register-
gericht, Registernummer, Adresse), soweit es sich 
hierbei nicht um die Blomberger Versorgungsbetrie-
be GmbH handelt, 

- der Zeitraum, das Anfangsdatum sowie die Art der 
gewünschten unterjährigen Abrechnung (monatlich, 
vierteljährlich, halbjährlich). 

 
 
 
 
 
 

 
Die Blomberger Versorgungsbetriebe GmbH wird die 
Mitteilung des Kunden und das Anfangsdatum der un-
terjährigen Abrechnung innerhalb einer Frist von zwei 
Wochen nach Eingang der Mitteilung des Kunden in 
Textform bestätigen. Die unterjährige Abrechnung kann 
vom Kunden mit einer Frist von einem Monat auf das 
Ende eines Kalendermonats in Textform gekündigt 
werden. Die Kündigung ist erstmals nach Ablauf eines 
Jahres zulässig. Hierauf wird die Blomberger Versor-
gungsbetriebe GmbH den Kunden in der Bestätigung 
gemäß vorstehendem Absatz gesondert hinweisen. Die 
Blomberger Versorgungsbetriebe GmbH belastet dem 
Kunden die ihr für die unterjährige Abrechnung entste-
henden Kosten nach tatsächlichem Aufwand. 

 
Auf den voraussichtlichen Rechnungsbetrag werden im 
laufenden Abrechnungszeitraum Abschlagszahlungen 
berechnet, wenn der Verbrauch für mehrere Monate 
abgerechnet wird. Ein eventuell gegebener Vorauszah-
lungsanspruch nach § 14 StromGVV und GasGVV 
bleibt unberührt. 

 
2. Zahlungsweisen (§ 16 StromGVV und GasGVV) 

Der Kunde kann seine Zahlungen 
a) durch Überweisung, b) durch Lastschrifteinzugsver-
fahren oder c) durch Barzahlung 
an die Blomberger Versorgungsbetriebe GmbH leisten. 

 
3. Zahlungsverzug (§ 17 StromGVV und GasGVV) 

Die Blomberger Versorgungsbetriebe GmbH berechnet 
bei Zahlungsverzug gemäß § 17 Abs. 2 StromGVV und 
GasGVV 

 
a) für jede erneute schriftliche Zahlungsaufforderung 

(Mahnung)   1,20 € 
b) für jede Einziehung rückständiger Zahlungen durch 

einen Beauftragten    nach Aufwand 
 

Der Blomberger Versorgungsbetriebe GmbH bleibt der 
Nachweis vorbehalten, dass ihr im Fall des Zahlungs-
verzuges des Kunden ein höherer Schaden entstanden 
ist, der die in diesen ergänzenden Bedingungen veröf-
fentlichten Sätze übersteigt. Dem Kunden bleibt der 
Nachweis vorbehalten, dass der Blomberger Versor-
gungsbetriebe GmbH überhaupt kein oder nur ein we-
sentlich geringerer Schaden entstanden ist, als dies in 
den im Preisblatt der Blomberger Versorgungsbetriebe 
GmbH veröffentlichten Sätzen angegeben ist. 

 
4. Kosten der Unterbrechung und/oder Wiederherstel-

lung der Versorgung (§ 19 StromGVV und GasGVV) 
Veranlassen die Blomberger Versorgungsbetriebe 
GmbH eine Unterbrechung nach § 19 StromGVV und 
GasGVV, sind vom Kunden die vom Messstellen- oder 
Netzbetreiber festgelegten Kosten für die Unterbre-
chung und/oder Wiederherstellung der Versorgung zu 
zahlen. 

 
5. Umsatzsteuer 

Die Berechnung der vom Kunden zu zahlenden Beträge 
erfolgt zu den aufgeführten Nettopreisen. Die jeweils 
gesetzlich festgelegte Umsatzsteuer wird zusätzlich be-
rechnet. Die Kosten aufgrund eines Zahlungsverzuges 
nach Ziffer 3 sowie Kosten der Unterbrechung der Ver-
sorgung nach Ziffer 4 unterliegen nicht der Umsatz-
steuer. 
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6. Verbraucherschutz und außergerichtliche Streitbei-

legung 
Der Kunde kann sich mit Frage zu Energielieferver-
tragsverhältnissen wenden an: 
Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommuni-
kation, Post und Eisenbahn 
Verbraucherservice 
Postfach 8001 
53105 Bonn 
Telefon: 030 22480-500, Montag – Freitag von 09:00-
15:00 Uhr oder 01805 101000, Bundesweites Infotele-
fon (Festnetz 14 Ct./Min.; Mobilfunkpreise max. 42 Ct.), 
Telefax: 030 22480-323 
E-Mail: verbraucherservice-energie@bnetza.de, Inter-
net: www.bundesnetzagentur.de 

 
Zur Beilegung von Streitigkeiten zwischen der Blom-
berger Versorgungsbetriebe GmbH und dem Kunden 
über den Gegenstand des Energieliefervertrages kann 
der Kunde, soweit die Blomberger Versorgungsbetriebe 
GmbH die zugrundeliegende Beschwerde des Kunden 
nicht innerhalb einer Frist von vier Wochen ab Zugang 
bei der Blomberger Versorgungsbetriebe GmbH beant-
wortet oder der Beschwerde abgeholfen hat, zur außer-
gerichtlichen Streitbeilegung die  
Schlichtungsstelle Energie e.V. 
Friedrichstr. 133 
10117 Berlin 
Telefon: 030 2757240-0, Telefax: 030 2757240-69 
E-Mail: info@schlichtungsstelle-energie.de, Internet: 
www.schlichtungsstelle-energie.de  
anrufen. 

 
Das Recht des Kunden oder der Blomberger Versor-
gungsbetriebe GmbH, die Gerichte anzurufen oder ein 
anderes Verfahren nach dem Energiewirtschaftsgesetz 
zu beantragen, bleibt unberührt. Sofern wegen eines 
Anspruchs, der durch ein Schlichtungsverfahren betrof-
fen ist, ein Mahnverfahren eingeleitet wurde, soll das 
Mahnverfahren betreibende Beteiligte auf Veranlassung 
der Schlichtungsstelle das Ruhen des Mahnverfahrens 
bewirken. 

 
7. Informationen über Energieeffizienz und Energie-

dienstleistungen (EDL-G §4 Abs. 1 und Abs. 2) 
Neben unseren diversen Beratungsangeboten weisen 
wir Sie gerne auf die Internetseite www.bfee-online.de 
hin. Dort finden Sie eine von der Bundesstelle für Ener-
gieeffizienz (BfEE) öffentlich geführte Anbieterliste mit 
Anbietern von wirksamen Maßnahmen zur Energieeffi-
zienzverbesserung und Energieeinsparung sowie ihren 
Angeboten. Weitere Informationen und Kontaktadres-
sen dazu erhalten Sie auch auf den Internetseiten der 
Verbraucherzentralen unter 
www.verbraucherzentrale.de und der Energieagenturen 
unter www.energieagenturen.de. 
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Jobcenter Lippe 
 
363 Feststellung des Jahresabschlusses 2012 und 

des Lageberichtes des Jobcenters Lippe – An-
stalt des öffentlichen Rechts sowie die Entlas-
tung des Vorstands 

 
Der Verwaltungsrat des Jobcenters Lippe – Anstalt des öf-
fentlichen Rechts hat in seiner Sitzung vom 12. Dezember 
2013 den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2012 in der 
vorgelegten und geprüften Fassung mit einer Bilanzsumme 
in Höhe von 24.935.392,16 Euro festgestellt. Das Ergebnis 
des Geschäftsjahres 2012 beträgt 0,00 Euro. Dem Vor-
stand wird für das Geschäftsjahr 2012 Entlastung erteilt. 
Mit der Prüfung des Jahresabschlusses und Lagebericht 
für das Wirtschaftsjahr 2012 wurde die Concunia GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Münster beauftragt. Diese 
hat mit Datum vom 3. Dezember 2013 den nachfolgend 
dargestellten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk mit 
folgendem Hinweis erteilt:  
 
„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
 
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Ein-
beziehung der Buchführung und den Lagebericht des Job-
center Lippe – Anstalt des öffentlichen Rechts, Detmold, für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2012 bis 31. Dezember 
2012 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von 
Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden 
Bestimmungen der Satzung liegen in der Verantwortung 
der gesetzlichen Vertreter der Anstalt. Unsere Aufgabe ist 
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 
eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbe-
ziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzu-
geben. 
 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 
HGB und § 27 Abs. 2 KUV unter Beachtung der vom Insti-
tut für Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durch-
zuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 
die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit 
hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festle-
gung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über 
die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der Anstalt sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben 
in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht über-
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prü-
fung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der 
gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamt-
darstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinrei-
chend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 
 
 
 
 

 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss 
den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Best-
immungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung  ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Anstalt. Der Lagebe-
richt steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Anstalt 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend dar. 
 
Ohne die Beurteilung einzuschränken weisen wir darauf 
hin, dass die Aufnahme der Tätigkeit bereits zum 1. Januar 
2012 erfolgte. Abweichend davon wurde die Anstalt jedoch 
erst mit Veröffentlichung der Satzung am 4. Mai 2012 er-
richtet.“ 
 
Jahresabschluss und Lagebericht zum 31. Dezember 2012 
liegen in den Geschäftsräumen der Anstalt (Wittekindstr. 2, 
32758 Detmold, Zimmer 213) zur Einsicht während der 
Dienstzeiten aus. 
 
Detmold, den 10. Juli 2014 
 
 
gez. Andrea Berger 
Vorstandsvorsitzende 
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Lippe Tourismus & Marketing AG 
 
364 Einberufung der 11. Ordentlichen Hauptver-

sammlung der Lippe Tourismus & Marketing 
AG (LTM AG) 

 
am:  Freitag, den 29. August 2014 um 09.15 Uhr 
 
Ort: Stadthalle Detmold, Schlossplatz 7, 32756 Detmold 
 Kleiner Festsaal  
 
Tagesordnung: 
 
1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses zum 

31.12.2013, des Lageberichts und des Berichts 
des Aufsichtsrates 

 
2. Beschlussfassung über die Entlastung der 

Mitglieder des Vorstands für das Geschäftsjahr 
2013 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitglie-
dern des Vorstands für das Geschäftsjahr 2013 Entlas-
tung zu erteilen. 

 
3. Beschlussfassung über die Entlastung der 

Mitglieder des Aufsichtsrates für das 
Geschäftsjahr 2013 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitglie-
dern des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2013 
Entlastung zu erteilen. 

 
4.   Beschlussfassung über die Wahl zum Aufsichtsrat 

Der Aufsichtsrat setzt sich gemäß § 10 Abs. 1 der Sat-
zung aus neun Mitgliedern zusammen, von denen 
sechs Mitglieder von der Hauptversammlung gewählt 
werden. Die Hauptversammlung ist an Wahlvorschläge 
nicht gebunden, soweit der Konsortialvertrag vom 
25.11.2010 keine gegenteiligen Regelungen enthält. 
 
Der Aufsichtsrat schlägt vor, folgende Personen zu 
Mitgliedern des Aufsichtsrats für eine Amtszeit bis zur 
Beendigung der Hauptversammlung, die über die Ent-
lastung für das vierte Geschäftsjahr nach der Wahl be-
schließt, zu wählen 

 
Es wird vorgeschlagen, Herrn Helmut-Volker 
Schüte, Stadtratsmitglied Detmold, wohnhaft in 
Detmold, für das ausgeschiedene Mitglied 
Herrn Detlef Langhans zum Mitglied in den Auf-
sichtsrat zu wählen.  

 
5.   Bestellung des Abschlussprüfers für das 
Geschäftsjahr 2014 

Der Aufsichtsrat schlägt vor, Herrn Wirtschafts-
prüfer Gerhard Hinrichs, c/o HWP Hinrichs 
Wiedeking Partner GbR, Detmold, zum Ab-
schlussprüfer für das Geschäftsjahr 2014 zu 
wählen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
6.   Umwandlung 

Der Aufsichtsrat empfiehlt der Hauptversamm-
lung, die LTM AG mit Wirkung vom 01.01.2016 
in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
(GmbH) umzuwandeln. Der Aufsichtsratsvorsit-
zende wird beauftragt und ermächtigt, alle not-
wendigen Beschlüsse in den zu beteiligenden 
Gremien herbeizuführen. 

 
7.   Sachstandbericht der LTM AG 
           - Rückblick und Ausblick auf das Wander-
kompetenzzentrum  
 
Die im Aktienbuch eingetragenen Aktionäre sind zur 
Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Aus-
übung des Stimmrechts berechtigt. In der Hauptver-
sammlung kann das Stimmrecht durch einen Be-
vollmächtigten ausgeübt werden (§ 21 Abs. 2 der 
Satzung). 
 
Falls der Namensaktionär bzw. der benannte Be-
vollmächtigte des Aktionärs an der Hauptversamm-
lung nicht teilnehmen kann, kann eine Stimmüber-
tragung an einen Vertreter erfolgen. Die Stimmüber-
tragung muss der LTM AG vor der Hauptversamm-
lung durch eine schriftliche Vollmacht vorliegen. Ein 
bereits bestellter Vertreter kann eine Untervollmacht 
nur mit dem Einverständnis des Vollmachtgebers 
(Namensaktionär) erteilen. Ohne diese schriftliche 
Stimmübertragung kann der Vertreter zwar an der 
Hauptversammlung teilnehmen, er ist aber nicht 
stimmberechtigt. Bei vielen Städten und Gemeinden 
ist ein Vertreter benannt worden, der zur Stimmab-
gabe berechtigt ist und keine gesonderte Vollmacht 
benötigt. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2013 sowie der 
Lagebericht liegen vom Tag der Einberufung der 
Hauptversammlung an in den Geschäftsräumen der 
LTM AG aus. Auf Verlangen erhält jeder Aktionär 
kostenlos und unverzüglich eine Abschrift der vor-
genannten Unterlagen. 
 
Sollten Sie Fragen haben, stehen wir Ihnen gerne 
telefonisch zur Verfügung (Telefon 
05231 56594 11). 
 
Detmold, 21.07.2014 
 
Lippe Tourismus & Marketing AG 
Schlossplatz 7 
32756 Detmold 
 
 
Der Vorstand 
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